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1884 .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 6 . l . MtS . gnädigst geruht , den Geheimen Rath
Eugen von Seyfried zum Ministerialdirektor im Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , und den
Sekretariatsassistenten Joseph Hildenbrand aus Gais¬
bach zum Sekretär bei genanntem Ministerium zu er -
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 6 . April d . I . gnädigst geruht , den Oberschulrath
8 . Becherer , unter Belastung in seiner dermaligen Stel¬
lung als Mitglied des Oberschulraths , zum Geheimen
RegierungSrath zu ernennen und zugleich dem Ministe¬
rium der Justiz , des Kultus und Unterrichts zur aushilfs¬
weisen Verwendung mit Sitz und Stimme im Kollegium
beizugeben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 6 . April d. I . gnädigst geruht ,

den Geheimen Referendär von Teuffel im Finanz¬
ministerium zum Steuerdirektor und den Ministerialrath
Glöckner im Finanzministerium zum Geheimen Referen¬
där und Vorsitzenden Rath in diesem Ministerium , ferner

den Finanzrath Ferdinand Lewald bei der Steuer¬
direktion und den Finanzrath Wilhelm Sachs bei der
Zolldirektion zu Ministerialräthen im Finanzministerium
sowie

den Oberamtmann Theodor Clauß in Müllheim zum
Finanzrath bei der Steuerdirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Kammer¬
diener Ernst Askani die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zu ertheilen , die ihm von Seiner Majestät dem
Deutschen Kaiser , König von Preußen verliehene
Königlich Preußische Rothe -Adler -Medaille annehmen und
tragen zu dürfen .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 8 . April .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " bespricht die verschiedenen

Kombinationen und Erfindungen , welche die Blätter an
die Absicht des Fürsten Bismarck knüpfen , sich aus den
rein preußischen Geschäften zurückzuziehen , und bemerkt ,
Fürst Bismarck sei in den letzten drei Jahren von ver¬
schiedenen Krankheitsformen in Folge Verbrauchs seiner
Kräfte derart heimgesucht worden , daß er selbst im ver¬
gangenen Sommer daran zweifelte , ob er das laufende
Jahr erleben würde . Die Erhaltung des inzwischen wie¬
der erlangten größeren Maßes von Gesundheit und Ar¬
beitskraft ist nach ärztlicher Meinung nur dann erwartbar ,wenn die Arbeit des Reichskanzlers eingeschränkt wird ;
dazu ist ein Verzicht auf einen Theil des bisherigen Ge¬
schäftsumfangs absolut geboten . Der Reichskanzler ent¬
schied sich daher , die Reichsgeschäfte zu behalten und die
Preußischen aufzuzeben , und motivirte dies damit , daß er
auf dem Gebiete des Auswärtigen die Stellung und das
Vertrauen der fremden Regierungen besitze , welches per¬
sönlicher Natur und daher unübertragbar sei. Außerdem
seien die auswärtigen Geschäfte von den Friktionen frei ,
welche die inneren so erschwerten , daß sie größere An¬
strengungen erforderten . Der Artikel schließt : Wir hieltenrs für nothwendig , unsere , wie wir glauben richtige Jn -
>°Eation zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , um den
ihttlS sensationellen , theilS müssigen , theilr politisch be¬
rechneten Konjekturen entgegenzutreten , womit die Pressem den letzten Tagen gefüllt gewesen ist.
. Dn französische Senat hat in seiner gestrigen Sitzungoen Gesetzentwurf betreffend die Pariser Gemeinde -^ " h " n zwar nicht in seiner Fassung ausrechterhalten ,
Aohl aber die Fassung der Deputirtenkammer mit großer-Mehrheit abgelehnt . Es ist somit gar nichts zu Stande
gekommen und die nächsten Wahlen erfolgen nach dem
msherigen WahlmoduS , wonach jeder Wahlbezirk einen
Abgeordneten ernennt . Für dar Ministerium , das mit
besonderer Wärme für das Listenskrutinium eingetretenwar , ist die Abstimmung des Senats immerhin eine
empfindliche Schlappe .

Nach Meldungen aus Euba ist eine jüngst unter Aguero
i» er i?

' West nach Cuba abgegangene Freischaar am 1 . d .

verfl
** fandet und wird von den spanischen Truppen

Z« dem Konflikt zwischen Oesterreich
«nd Ungar «

wegen der Wiener Viehmarktes wird uns geschrieben :
„Zwischen Oesterreich und Ungarn ist — über Nacht

— ein Konflikt ausgebrochen , der freilich weitaus nicht die
ihm von unfern Schwarzsehern , deren Zahl Legion , bei -
gemeffene Bedeutung des Anfangs eines vollständigen poli¬
tischen und staatsrechtlichen Bruchs hat , der aber doch
eines gewissen Ernstes nicht entbehrt . Die Sache ist in
Kürze die , daß eine für Wien neu erlassene Viehmarkt -
Ordnung in erster Reihe den dominirenden Einfluß einer
bisher für die Fleischpreise souverän diktirenden Coterie
zu brechen bestimmt ist , daß diese Coterie , um ihr ein¬
trägliches Privilegium zu wahren , fast vor den Thoren
Wiens , aber auf ungarischem Boden , einen jener Markt¬
ordnung natürlich nicht unterworfenen Viehmarkt etablirt
hat , daß die ungarische Regierung , in der Hoffnung , den
e» gros Viehverkehr bei dieser Gelegenheit von Wien weg
nach Ungarn zu leiten , den neuen Markt unter ihre Protektion
genommen , daß die niederösterreichische Statthalterei die ent¬
sprechenden Verfügungen — veterinärpolizeilicher Natur —
getroffen , um den diesseitigen Behörden wenigstens die Kon¬
trolle zu sichern und einer weiteren unmotivirten Steige¬
rung der Fleischpreise Einhalt zu thun , und daß schließ¬
lich der ungarische Reichstag , die Regierung voran , diese
Verfügungen als eine flagrante Verletzung des Zoll - und
Handelsbündnisses qualifizirt und offen mit der Aufrich¬
tung von Zollschranken gegen Oesterreich — vorläufig
nur Zollschranken — gedroht hat . Alles weitere Detail
kann für Sie kein Interesse haben , aber ich glaube schon
jetzt betonen zu sollen, daß dasselbe Bündniß , welches die
Zoll - und Handelseinigung aufgerichtet , die Entscheidung
über alle etwa auftauchenden Streitigkeiten ausdrücklich
einer gemischten Konferenz überweist und daß also jede
einseitige Entscheidung einfach vertragswidrig ist . Die
ungarische Regierung — so wird der regelrechte Gang
des Konfliktes sein — übermittelt der diesseitigen ihre Be¬
denken oder Beschwerden und die österreichische Regierung
unterzieht sie einer Prüfung . Erachtet sie dieselben als
begründet , so wird sie keinen Anstand nehmen , sie durch
die Zurücknahme der inkriminirten Verfügung zu erledigen ;
im entgegengesetzten Fall wird die Ausgleichskonferenz ein¬
berufen . In keinem Fall kann also das Verhältniß zu
Ungarn ernstlich gefährdet werden und wenn man in
Ungarn viel große und tapfere Worte macht , so erklären
sich diese durch die nächstbevorstehenden Reichstags -Wahlen . "

So zahlreich die Aeußerungen der Presse über die
Kundgebung der verbündeten deutschen Regierungen in
der letzten Sitzung des BundesrathS sein mögen , so be¬
schäftigen sie sich doch im Allgemeinen mehr mit dem An¬
laß und den Motiven als mit dem sachlichen Inhalt .
Wir glauben die Vermuthungen , die in elfterer Hinsicht
geäußert werden , übergehen zu dürfen , und möchten aus
einer mehr inhaltlichen Besprechung , wie sie die Berliner
„Post " gibt , nachfolgende Stelle anführen :

„ Mit vollem Rechte hebt die preußische Erklärung die Gefahren
einer Entwicklung hervor , welche daS Zurückdrängen der festen ,
lediglich von dem Gesichtspunkte der salus publica geführten
Vertretung der Staatsleitung . deren Träger naturgemäß die
Krone ist , durch daS Uebergewicht augenblicklicher Wahlrücksich -
ten mehr alt gut zugänglicher Reichsvertretungen namentlich für
ein junges Gebilde , wie daS Reich , mit sich bringt . Hier liegt
in der That ein Moment der allcrbedenklichsten Art , eine schwere
Sorge für die Entwickelung unsere - öffentlichen Leben - . Wer
unsere parlamentarischen Körperschaften beobachtet , wird sich der
Ueberzeugung nicht verschließen können , daß Rücksichten deS Ge -
wähltwerdevs in immer höherem Grade deren Entschließungen
beherrschen und daß wir auf dem besten Wege sind , unsere öffent¬
lichen Zustände derselben Schädigung durch PopnlaritätShascherei
auszusetzen , welche unS bei unsere » westlichen Nachbarn so war¬
nend evtgegentritt . Wer gar mit den tieferen Beweggründen der
Parteitakrik einigermaßen vertraut ist und zugleich erwägt , wie
schwer diejenigen Parteien , welche , wie die fr e ikous erv a ti v e
und nationalliberale zu einem solchen , vorherrschend von
Wahlrücksichten geleiteten Verhalten sich nicht herbeigelaffeo haben ,
dadurch an äußerlichen Erfolgen einbüßten , muß mit den ernstesten
Besorgnissen für die Zukunft erfüllt werden , zumal wen » rr sieht ,
daß selbst die Ecksteine deS nationalen Baue - , vor allem die
HeereSverfassung . zum Gegenstände der Wahl - Politik
und - Agitation gemacht wurden . Gerade mit Rücksicht auf da «
Heerwesen gewinnt der scharfe Hinweis der Preußischen Erklä¬
rung auf die föderativen Grundlagen der ReichSoerfoffuug noch
eine weitere Bedeutung ; denn auch die HeereSverfassung de -
RcicheS beruht auf den von Preußen seinerzeit abgeschlossenen
Militärkonventionen . Die Bestrebungen . daS Heer zum Spiel¬
ball Parlamentarischer Machtgelüste zu machen , wie sie den
springenden Punkt in der Richter 'schen Politik bilden , daS Kaiser¬
liche Heer allmählich zum Parlament - Heer umzuwandeln , richten
sich somit gleichfalls gegen die Verträge , auf denen die Reichs -
Verfassung erwachsen ist . Wie solche Bestrebungen von jedem
Hoh enz , ller » — wie wir im Gegensatz zu den bekannten
fnsionistischen Flunkereien nach bester Quelle ausdrücklich beto¬
nen — wie von einem rooker äs dronee abprallen werben , so
werden sie auch durch die bnndeSräthliche Kundgebung zugleich
als Attentate anf die Grundlage » des Reichs und seiner Ver¬
fassung stigmatifirt . "

Deutschland .
* Berlin , 7 . April . Auch heute lauten die Nachrichten

über bas Befinden de- Kaisers günstig ; es ist eine wenn
auch langsame , doch stetige Besserung im Zustande des
greisen Monarchen wahrzunehmen . Die Reisebestimmun¬
gen Seiner Majestät bezüglich des Aufenthaltes in Wies¬
baden , wohin die Abreise schon am 15 . ds . . erfolgen
sollte , dürften nun doch einige Veränderungen erfahren . —
Der Kronprinz ist heute Abend 8 ' /zUhr von London
hier eingetroffen und stattete gleich nach feiner Ankunft
dem Kaiser einen Besuch ab . — Der „N . L. C . " zufolge
wird bald nach den Osterferien ein allgemeiner natio -
nalliberalerParteitag hierher einberufen werden ,
zu welchem die Einladungen den Vertrauensmännern dem¬
nächst werden zugestellt werden .

— Auf die Glückwunsch- Adreffe des Aeltestenkol «
legiumS der Berliner Kaufmannschaft zu seinem Ge¬
burtstage erwiderte der Kaiser : „Ich ersehe zu Meiner
Freude , daß meine Bemühungen um die Sicherung deS
Weltfriedens und der Erhaltung und Förderung flucht¬
barer internationaler Beziehungen auch im Handelsstande
lebhaft und dankbar empfunden werden , und hoffe mit
Ihnen , daß diese Friedenspolitik in ihren Folgen auf die
Entwickelung und die Hebung von Handel und Industrie
ihren segensreichen Einfluß üben werde ."

Nürnberg , 7 . April . Das Morgenblatt des „ Kuriers "
wurde nachträglich konfiszirt wegen der Besprechung
der Erklärung Bayerns im Bundesrathe am 5 . April .

München , 7 . April . Der Landtag genehmigte ein¬
stimmig das Etatsgesetz , welches mit 234,462,573 Mark
Einnahmen und Ausgaben abschließt. Morgen findet die
Schlußsitzung statt . — Der Reichsrath hat die Forst -
organifation in der von der Abgeordnetenkammer beschlos¬
senen Fassung einstimmig angenommen .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 6 . April . Heute hat unter sehr zahlreicher Theil -

nahme die Beerdigung Kuranda ' s stattgefunden . Unter
den Leidtragenden befanden sich der Handelsminister Pino
von Friedenthal , Schmerling , Glaser , der Bürgermeister ,die Gemeinderäthe , der Polizeipräsident , viele Abgeordnete ,die Beamten der Nordbahn und Schriftsteller und Gelehrte
in großer Zahl . An dem mit Kränzen bedeckten Sargbildeten Beamte der Nordbahn und der Gemeindeverwal¬
tung , sowie der israelitischen Gemeinde Spalier . Der
Sarg wurde unter Absingen eines Trauerchorals nachdem Leichenwagen gebracht und , von einem großen Trauer¬
zuge gefolgt , nach dem Central -Friedhos übergeführt ; in den
vom Zug passirten Straßen brannten die Gaslaternen .
Am Grabe hielten die Prediger Jellinek und Güdemann ,
sowie vr . Herbst Trauerreden .

Italien .
Rom , 7 . April . Die Kammer hat Biancheri mit

239 Stimmen zum Präsidenten gewählt . Cairoli erhielt136 Stimmen . 24 Stimmzettel waren unbeschrieben. —
Mancini wies nach, was zum Schutze der Italiener an
der Küste des Rothen Meeres gethan worden sei, nament¬
lich der Missionäre ; er erinnert an das Rundschreiben
bezüglich der Propaganda -Frage und erklärt , er könne
auf den judiziellen Theil der Frage nicht ringehen ; schließ¬
lich verweist er auf die jüngsten Thatsachen , welche be¬
weisen , daß er die Freiheit der Propaganda in Erwerb
und Veräußerung von Eigenthum niemals bestritten . Auchim Auslande könne sich die Propaganda gewissen Taxen
nicht entziehen ; die Regierung hege für die Propaganda
die größten Sympathien , ließ stets den Missionären ihre
ganze Unterstützung angedeihen, welche für Italien Sym¬
pathien erwerben , aber die Exekutivgewalt könne ein rich¬
terliches Urtheil nicht umstoßen. Dessenungeachtet wolle
er bei Ausführung des UrtheilS alle mit italienischem
Rechte vereinbarlichen Begünstigungen gewähren . Schließ¬
lich nimmt Mancini Akt von der günstigen Beurtheiluna
seiner Politik seitens aller Redner .

Frankreich .
Paris , 7 . April . Bei der gestern in MoulinS (Departe¬ment Allier ) stattgehabten Nachwahl zur Deputirten¬

kammer wurde Bruel (Republikaner ) mit 5859 Stimmen
zum Deputirten gewählt , der Kandidat der Monarchisten ,Lorne , erhielt 4604 Stimmen — General Millot hat
telegraphisch angezeigt , daß die Konzentrirunz der zum
Angriff auf Honghoa bestimmten Truppen am 11 . dr . be¬
endet sein werde . — Clovis HugueS wird morgen in der
Deputirtenkammer eine Interpellation wegen der Lage in
Anzin stellen . — Die Regierung wird morgen einen Ge¬
setzentwurf zur Bewilligung von Krediten fiir Brazza ' s
Unternehmen am Congo vorlegen.

— In der heutige » SrnatSsitzung verliest Demole den
Bericht über den von der Kammer zurückaelangten Entwurf eines
Gesetze « über di - Ge « - i»dera >h - -W,hlrn von Paris Der Bericht
schließt mit dem Vorschlag , das Gesetz i» der Fassung der Devu -
tirteukammer anzuoehmeu , woaach Pari « in vier große Wablbe -
zirke riogethellt wird . ES wird auf Dringlichkeit erkannt und so¬fortige Diskussion beschlossen . Labiche schlägt vor . den erstenWortlaut wledertzerzustellen : „ Die » emeindnathS -Wahl erfolgt



mittelst Wahllisten » ach Arrondissement - ; jede- Arrondissement
wählt vier Gememderälhe . " Redner sagt , man täusche sich , wenn
man glaube , daß durch die Zusammenfassung mehrerer Arron¬

dissements rin befriedigendes Ergebniß erzielt werde . Da die

Opportunisten und die Radikalen zusammen stimmen , möchte
Redner fragen , wer eigentllich betrogen wird und « er der Be¬

trüger ist. Der Minister des Innern erwidert : die Wahl
nach Sektionen , welche die Opportunisten Vorschlägen , wurde

zuerst durch die Intransigenten bekämpft , die jetzt diesem Vor¬

schläge günstig seien. Jetzt bilde die intransigente Partei , mit

Beihilfe der Rechten , bei wichtigen Gelegenheiten eine ziemlich
bedeutende Mehrheit . Paris hatte kein Interesse an den Ge -

meiaderalhS - Wahlen . Während die Intransigenten über 108 .000

Stimmen verfügten , enthielten sich 145,000 Bürger der Abstim¬

mung . Die Regierung möchte hier Abhilfe schaffen und glaubt
dies durch die Eintheiluug in große Sektionen zu erreichen . Große
Industrielle haben , falls dieser Wahlmodus eingeführt wird , vor ,
sich als Kandidaten aufstellen zu lassen. (Beifall auf der Linken.)

Durch die Scktionseintheilung wild erreicht » daß die Kandidaten¬
liste namhafte Persönlichkeiten aufweisea wird , die gemäßigt genug
sind , allen Schattirungen der Mehrheit gerecht zu werden . Die

Hauptstadt könnte demnach durch große Handelsherren und Ge¬

lehrte vertreten sein . (Lärm rechts .) Schließlich ersucht der Mi¬

nister den Senat , das Gesetz anzunehmev . — Leon Sah : Der

Minister habe da - jetzige System angegriffen, , aber nicht auf die

von Labiche zu dessen Gunsten vorgebrachten Argumente geant¬
wortet . Sah hält daS System Labiche für das vortheilhaftcste
und bittet , dieses anzunehmeo . — Ferry nimmt die Vorlage in

Schutz und verlangt , man solle es erproben , Paris sein Ge¬

meindeleben wiederzugeben . Ferry schließt : Gegenwärtig besteht
im Gemeinderathe eine zu sehr ausgesprochene Reaktion gegen
übertriebene politische ehrgeizige Bestrebungen . Die Losung für
die Mehrzahl der Wähler bei den bevorstehenden Wahlen wird
sein : Unterordnung des Gememderaths unter die Landesgesetze .
DaS einzige Mittel , unter dieser Losung zu kämpfen , ist die Ein -

tbeilung in wenige große Wahlbezirke . Deshalb bitten wir , den
von der Kammer genehmigten Wortlaut anzunehmen . — La¬
biche erwidert und hält seinen Vorschlag aufrecht . Dann wird
das Ammendement Labiche mit 139 gegen 125 Stimmen ange¬
nommen und schließlich das ganze Gesetz mit 170

gegen 69 Stimmen verworfen . ( Bewegung .) Für die
nächsten Wahlen bleibr also der 8mtus quo bestehen.

Spanien
Madrid , 7 . April . Der oberste Gerichtshof hat

zwei noch unter dem Ministerium Sagasta ergangene Ür-

theile bestätigt , durch welche der Direktor des Zorrillifti -

schen Journals „Porvenir " wegen beleidigender Angriffe
auf den König zu achtjährigem Gefängniß verurtheilt war .
In einem gleichfalls noch unter der Verwaltung Sagasta 'S
aus dem nämlichen Grunde angestrengten Prozeß wurde
der Direktor eines andern Journals in erster Instanz

. ebenfalls zu achtjährigem Gefängniß verurtheilt . Der
neue Direktor des „Progreffö " ist wegen eines Kommen¬
tars zu einem Fragment Macaulay 's über den Königs¬
mord gestern verhaftet worden . Wegen beleidigender An¬

griffe auf den König sind augenblicklich 18 Prozesse an¬

hängig .
Großbritannien .

Laudon , 7 . April . Das Unterhaus nahm in zweiter
Lesung die Wahlreform - Bill mit 340 gegenLIOStim -

men an . — Ein Telegramm des „ Reuter ' schen Bureaus "

aus Konstantinopel vom 5 . d . meldet , die Pforte habe
den Londoner Botschafter Musurus Pascha beauftragt ,
Lord Granville um Auskunft über die Absichten Englands
bezüglich Egyptens zu ersuchen . — Nach einer Meldung
aus Valparaiso vom 5 . d . war am Abend vorher zwi¬
schen Chili und Bolivia ein Waffenstillstand auf unbe¬

stimmte Zeit unterzeichnet worden .

Schwede « und Norweger ».
Ehristiania , 2 . April . Die 24,000 Kr ., welche die

Staatsräthe Johansen , Schweigard und Hertzberg als

Buße zu zahlen vom Reichsgericht verurtheilt worden

find , hat das behufs Einsammlung dieser Gelder gebildete
Konnte der Zahlkammer heute bereits übermittelt und die

Quittung dem Kontor des Storthings übersandt . — Die

acht Juristen vom Höchstengericht , welche mit im Reichs¬
gericht gesessen und die geschlossene Minderheit gegen die

Bauernmehrheit (17 Stimmen ) gebildet haben , sind ge¬
stern , sofort nach der Fällung des letzten Urtheils , mit

folgendem Antrag beim Justizdepartement vorstellig ge¬
worden :

Seit 1845 , da der letzte Reichsgerichts -Prozeß gegen eine» könig¬
lichen Rathgeber anhängig gemacht wurde » ist wenig oder kein

Anlaß gewesen , sich mit der Frage zu beschäftigen , ob die Be¬

stimmung über die Geheimhaltung der Abstimmungen deS Reichs¬

gerichts anerkennungswürdig sind . Jetzt ist indessen diese Frage

nicht zu umgehe » , und die Mitglieder des Höchstengerichts glau¬
ben . daß dieselbe jetzt zum Gegenstände einer erneuten Unter¬

suchung gemacht werden muß . Da die geheime Abstimmung
beim Höchstengericht schon längst abgeschafft ist und da unser

öffentliches Leben in den letzten Jahrzehnte » sich in vielen Be¬

ziehungen ganz anders geartet hat als früher , ist anzunehme » ,
daß die beregte Frage sich jetzt wesentlich ander - stellt , als in

den Jahren 1839 - 41 , da sie Gegenstand einer Behandlung in

einer königliche« Kommission war , die am Schluffe ein Gutachten
darüber abgab , inwieweit die das Reichsgericht betreffenden Be¬

stimmungen umgeändert werden müßten . Die Mitglieder deS

Höchstengerichts erlauben sich , diese Sache der Erwägung der

königlichen Miuisterialabtheilung anheimzustellen .

Bulgarien .
Sofia , 6 . April . Der Fürst hat heute Vormittag zu

Pferde eine Reise nach Rustschuk angetreten , auf welcher
er an mehreren Orten Rast machen wird und für welche
eine lOtägige Dauer in Aussicht genommen ist. — Der

frühere Finanzminister Natchovitsch ist zum diplomati¬
schen Agenten Bulgariens in Bukarest ernannt worden
und begibt sich schon morgen nach Bukarest . Der für
Konstantinopel ernannte diplomatische Agent Bulgariens ,
Jakofgheroff , tritt noch im Laufe dieses Monats seinen
Posten an .

Ggypte «.
Kairo , 7 . April . Man macht Anstrengungen , Nubar

Pascha zum Verbleiben auf seinem Posten zu bewegen .

Die Streitigkeiten zwischen ihm und Clifford Lloyd sind
der englischen Regierung unterbreitet worden ; Nubar ver¬

sieht inzwischen das Amt weiter . Er hatte Audienz beim

Khediv , deren Ergebniß vielfach gedeutet wird : Nubar
werde sein Entlassungsgesuch unter der Bedingung , daß
Clifford gehe , zurückziehen . DaS „ Reuter 'sche Bureau "

bezeichnet die Nachricht , Nubar Pascha habe dasselbe be¬
reits zurückgezogen, als verfrüht ; die Lage der Minister¬
krisis sei unverändert .

Amerika .
Lima , 6 . April . Das Journal „Commercio " schreibt,

von dem hiesigen diplomatischen CorpS würden keine Be¬

ziehungen zu dem Präsidenten Jglesias unterhalten ,
weil das diplomatische Corps es ablehne , die Regierung
desselben anzuerkennen .

KroßHerzogLHrnn Waden .
Karlsruhe , den 8 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute
Vormittag den Hofprediger Helbing empfangen und den

Vortrag des Präsidenten Nokk entgegen genommen . Da¬

nach empfingen Seine Königliche Hoheit den Oberst¬
lieutenant von Bock und Polach , Chef des Generalstabes
des XV . Armeecorps , in längerer Audienz .

Nachmittags halb 3 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin aus Berlin hier ein und wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und Seiner
Großherzoglichett Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
am Bahnhof empfangen .

Später nahm der Großherzog den Vortrag des Ge¬

heimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen und

hörte dann noch mehrere andere Vorträge .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")
vom 4 . April , Nr . 6, enthüll folgende Personalnachrichten : Nach
Erlaß Großh . Finanzministeriums wurde eine erste Gehilfenstelle
bei der kombinirlen Verrechnung Breiten dem Finanzpraktikanten
Fridolin Hund von Haslach übertragen . Mit Erlaß Großh .
Steuerdirektion wurde Buchhalter Karl Höllischer bei der
kombinirten Verrechnung Breiten in gleicher Eigenschaft zum
Hauptsteueramt Karlsruhe versetzt ; mit Erlaß Großh . Steuer¬
direktion wurde der provisorische Steuerkommissär Emil Wurz
in Breiten definitiv zum Steuerkommiffär für den Amtsbezirk
Breiten und mit Erlaß der provisorische Steuerkommiffär Ernst
Federle in Eberbach definitiv zum Steuerkommiffär für den
Amtsbezirk Eberbach ernannt . Mit Erlaß Großh . Zolldirektion
wurde der Buchhalter Valentin Greulich in Säckingen zum
Hauptamtsafststeuten bei Großh . Zollabfertigungsstelle am Bahn¬
hofe in Basel ernannt . Mit Erlaß Großh . Steuerdireklion wurde
die erledigte Buchhalterstelle bei dem Hauptsteueramt Säckingen
dem Buchhalter Kraus bei der Obereinnehmerei Müllheim ,
mit Erlaß die erledigte erste Gehilfenstelle bei der kombinirten
Verrechnung Müllheim dem Finanzassistenten Karl Ludwig in
Mosbach , mit Erlaß die erledigte erste Gehilfenstelle bei der
Obereinnehmerei Mannheim dem Finanzassistenteo Alb . Werber
von Ettenheim übertragen ; mit Erlaß Buchhalter Michael Schick
bei Großh . Obereinnehmerei Bruchsal in gleicher Eigenschaft zu
Großh . Hauptsteueramt Lörrach versetzt ; mit Erlaß die erste Ge¬

hilfenstelle bei Großh . Obereinnehmerei Bruchsal dem Finanz¬
assistenten Emil Höflin bei der Großh . Obereinnehmerci Em¬

mendingen und mit Erlaß die erledigte erste Gehilfenstelle bei

Großh . Obereinnehmerci Emmendingen dem Finanzassistenten
Konstantin Hornung in Ballenberg übertragen . Zum Finanz¬
gehilfen wurde ernannt : Julius Dill von Durlach . Zum
Steueroberausseher wurde ernannt : Der seitherige provisorische
Steueroberaufseher Georg Beckenbach in Stockach .

* ( Im Verordnungsblatt der Generaldirek¬
tion derGroßh . Bad . Staats - Eisenbahnen Nr . 81)

ist folgende Verfügung erlassen : Plakate . Die in den Warte¬

sälen angebrachten Plakate über das Rauchverbot sind häufig mit

unpassenden Randglossen beschrieben oder auf sonstige Weise ver¬
unstaltet . Um diesem Unfuge zu steuern , wird hiemit bestimmt ,
daß die erwähnten Plakate , deren Inhalt weithin lesbar ist , in
einer Weise angebracht werden müssen , daß sie weder vom Boden

»och von den Sitzbänken aus von den im Wartesaal sich aufhaltenden

Personen erreicht werden können . Selbstverständlich sind die be¬

schriebenen Plakate vor dem Anbringen an die neuen Plätze zu
reinigen bezw . eS sind , wo diese Reinigung nicht möglich ist, Er¬

satzstücke zu verlangen .
» (Das „ Gesetzes - und V er o rd nun g S b latt für

die vereinigte evangelisch - protestantischeKirche
deSGroßherzgthumSBaden

") Nr . 7 enthält : Dienst¬

nachrichten . Bekanntmachungen . 1) Die Verwaltung

des evangelischen Pfründevermögens , hier die Besteuerung der

evangelischen Ortsgeistlichen betr . 2) Die Gründung eines Pfarr -

hausbau -FondS in Neuenheim betr .
* (Pfarrer - Ernennungen .) Pfarrer I . G . Meyer

in Rußheim ist zum Pfarrer in Linkenheim , Stadtvikar K . H .

Höfelinin Freiburg ist »um Pfarrer in Thiengen , Pfarrer E .

Himmelheber zu Ettlingen auf 6 Jahre »um Pfarrer in

Galleuweiler , Diözese Müllheim . Pfarrer A . Spengler in

Eschelbronn zum Pfarrer in Nöttingen ernannt , die Präsentatio «

des Vikar - K . Gilbert in Mannheim auf die evangelische

Pfarrei Mittelscheffleoz , Diözese MoSbach . ist bestätigt .

o. (Ausstellung von Schülerarbeiten der Großh .

Kunstgewerbe - Schule in Karlsruhe .) Wenn daS

ehrfürchtige Staune » , mit welchem wir noch ausgangs der 60c

Jahre die kunstgewerblichen Leistungen unserer westlichen Nach¬

barn zu betrachte » pflegten . heute einer sehr nüchternen Auf¬

fassung der Dinge gewichen ist , wenn wir jetzt d ' rauf und d 'ran

sind , den auf ihren Geschmack und ihr künstlerisches Empfinde »

stolzen Franzosen auf fast alle » Gebieten deS KunstgewerbeS

ernstliche Niederlage » beizubringen , so verdanken wir diesen Auf¬

schwung nicht zum kleinsten Theile de» Kunstgewerbe -Schuleo ,
welche seit wenig länger alS einem Jahrzehnt in rastlosem Eifer

a« der Erziehung unserer gewerblichen Jugend gearbeitet haben .
Sie sind die geheimnißvollen Werkstätten . in denen mit , wir

können wohl sagen „ meisterhaftem " Verständniß für den Charakter

unsere » Volkes von neuem die Arbeit an dem allmählich zer¬
fallenen , einst so stolzen Baue deS deutschen KunstgewerbeS aus¬

genommen worden ist, um ihn von neuem erstehe» zu lassen und

neues Leben erblühen zu lassen auS den Ruinen . Wer ein In¬
teresse an der kunstgewerblichen Entwickelung unseres Volkes be¬

sitzt , der wird es als eine willkommene Gelegenheit ansehen , wenn

eS ihm ermöglicht wird , eine» Einblick zu gewinnen in da »
System , dessen sich die Kuvstgewerbe - Schulen zur Erreichung der
genannten Ziele bedienen , und in die Fortschritte , welche sie von
Jahr zu Jahr machen . Eine solche Gelegenheit bietet sich in der
öffentlichen Ausstellung von Schülerarbeiten der letzten Semester »
welche die Großh . Kunstgewerbe -Schule dahier in der Zeit vom
3 . bis 16. d . M . in den Schulräumen (Landes - Gewerbehalle ,
2. Stock ) veranstaltet . Indem wir unsere Leser bitte» , u»S auf
einem Rundgange in dieser höchst interessanten Ausstellung ,
zu begleiten , bemerken wir , daß wir natürlich nur kurz andeuten
und das Hervorragendste erwähnen können , während daS ein¬
gehendere Studium der Ausstellung dem Beschauer selbst über¬
lassen bleiben muß .

Wenn wir die Ausstellung durch den der Treppe zunächst be¬
findlichen westlichen Saal betreten , fo finden wir in diesem Ent¬
würfe deS Fortbildungskurses und Resultate häuslicher Preis »

aufgaben im kunstgewerbliche» Entwerfen und Freihandzeichnen .
Elftere im Aufträge verschiedener Industrieller unter spezieller
Aufsicht der Lehrer gefertigt , umfassen die verschiedensten AuS -
stattungkgegenstände ; hier ist in Bezug auf Geschmack und Dar¬
stellung das höchste geleistet . Würdig stellen sich diesen Arbeiter »
die auS den häu - lichen Preisaufgaben hervorgegangenen Ar¬
beiten an die Seite ; man wird letzteren gerne ein um so größere -
Lob spenden , wen» « an bedenkt , daß sie Produkte gänzlich un¬
beeinflußter häuslicher Thätigkeit sind und daß von Seiten der
Schule streng darauf gesehen wird , daß unter dieser die laufen¬
den Arbeiten nicht leiden .

Im anstoßenden Saale finden wir die Wände mit den farben¬
prächtigen Arbeiten im dekorativen Leimfarben - Malen geschmücktx
hier wetteifern häusliche Preisaufgaben mit Schularbeiten in
feiner und luftiger Farbwirkung und wirkungsvoller Komposition .
Auf den Tischen in der Mitte des SaaleS sind die Lehrgänge
in der Anatomie und in der architektonischen Formenlehre aufge¬
stellt ; beide Produkte künstlerischer und Pädagogischer Erkenntniß ,
auf welche die Schule stolz sein kann und die den Lehrern , welche
sie schufen, die Anerkennung aller Fachleute eintragen wird .

Der nächste Saal birgt die Erzeugnisse der Plastik , die in
einer reichen Auswahl Gypsabgüffe nach in der Schule modellir -
ten Arbeiten und einer Anzahl Wachsmodellirungen vertreten ist.
Gerade hier haben wir Gelegenheit , bedeutende Fortschritte gegen
die Ausstellungen früherer Jahre zu konstatiren . Sämmtliche
Arbeiten , Figürliches wie Ornamentales , verdienen uneingeschränk¬
tes Lob ; einzelnes , wozu wir die Porlrätstudie und die Gewand¬
studie , beide- nach der Natur , rechnen , sind von nahezu künstle¬
rischer Vollendung . Erwähnt sei noch eine sehr instruktive
Sammlung GypSvorlagen , die an der nördlichen Saalwand auf -
gehängt ist . Die Arbeiten im Holzmodellicen und in der Galvano¬
plastik sind gleichfalls in diesem Saale untergebracht .

Wir gelangen jetzt in den großen Mittelsaal (Gypssaal der
Landes - Gewerbehalle ) ; derselbe ist durch die Wände , auf denen die
Zeichnungen befestigt sind, in eine Anzahl Längs - und Quergassen
getheilt . Wenn wir uns beim Betreten dieses Saales recht -
wenden , so sehen wir zunächst eine Anzahl Arbeiten auS dem
architektonischen und kunstgewerblichen Zeichnen , Leistungen , welche
sich durch feines Form - und Farbegesühl gleich sehr auszeichnen .
Daran schließen sich die reizenden wirkungsvollen Aquarelle de-
Flächenmalens ; hier wird der Beschauer gerne verweilen , um die
flotte » Figürchen und Köpfchen besonders zu bewundern . Die
mit Kohle und Kreide ausgeführten Figurenzeichnungen sind
leider in einem so ungünstigen Lichte ausgestellt , daß man von
einer Beurtheilung derselben absehen muß .

Einen besonderen Glanzpunkt der Ausstellung bilden die in de»
Mittelgaffcn deS SaaleS aufgehängten Arbeiten im „kunstge¬
werblichen Entwerfen ", sowie die diesen äos ä äos hängende »
„Darstellungen kunstgewerblicher Gegenstände nach der Natur ".
Diese Arbeiten sind zum größten Theile über jedes Lob erhaben .
Man erkennt auf den ersten Blick , daß diesen Unterricht eia
Meister in Form und Darstellung leitet .

Den bescheidensten Platz an der Westwand des SaaleS nimmt
eine Anzahl ausgewählter sehr hübscher Blätter auS dem Frei¬
handzeichnen ein, in Bleistift » Feder und Tusch ausgeführte vor¬
zügliche Leistungen , welche nicht nöthig gehabt hätten , ihr Licht
so unter den Scheffel zu stellen .

In dem nördlichen , an den GyPSsaal anstoßenden Raume sind
die Arbeiten in der Perspektive . Beleuchtungslehre sowie der orna¬
mentalen Formenlehre untergebracht . Wird sich an den korrekte»
Leistungen der beiden ersteren Fächer wohl nur das Auge de-
Fachmanns zu erfreuen vermögen , so wird die geistreiche und
exakte Entwickelung der ornamentalen Formenlehre gewiß Jedem
die höchste Anerkennung »bringen , der überhaupt Sinn für For¬
men besitzt.

Wenn wir jetzt die Ausstellung verlassen , so werden wir lin¬
der Empfindung nicht verschließen können , daß wir die Leistungen
einer Anstalt kennen gelernt haben , in der ein frischer fröh¬
licher Geist des Fortschrittes und der warmen künstlerische»
Empfindung herrscht. Wer Gelegenheit hatte , auch die Leistun¬
gen anderer Kunstgewerbe - Schulen zu sehen , der wird gerne zu¬
gestehen, daß die Karlsruher Schule in der Lage ist » mit jeder
anderen Schule Deutschlands in glücklichste Konkurrenz zu treten .
Möge sie auch fernerhin die würdige Vertreterin unseres Lande -
auf kunstgewerblichem Gebiete bleiben .

Pforzheim , 6 . April . (Versammlung .) Auf Einladung
deS hiesigen Oberbürgermeisters Groß tagte gestern und vor¬
gestern im Rathhaus -Saale dahier eine Versammlung von In¬
teressenten der Gold « aaren -Branche, 'aus allmTheilen Deutschlands .
Berathungsgegenstäude waren in erster Reihe der dem Reichstage
vorliegende Gesetzentwurf über den Feingehalt und die Gründung
eine- Verbandes deutscher Edelmetallwaaren - Fabrikanten . Die
Verhandlungen selbst wurden geheim gehalten , doch theilt die
„N . B . L .

" mit , daß bei der vorherrschenden Ansicht , der Reichs¬
tag werde den Gesetzentwurf nicht so ohne weiteres von der Hand
weisen, ohne etwas anderes an dessen Stelle zu setzen , ein neuer
Eutwurf ausgearbeitet wurde , den man demReichStage eventuell
zur Annahme empfehlen will .

Mannheim , 7 . April . (Schwindler .) Heute Marge »
wurde im Laden deS Herrn Heinrich Schneider , Cigarrenhaudluug .
ein Schwindler der gefährlichsten Art , namenS Johann Schreiber »
dingfest gemacht . Derselbe ließ sich unter dem falschen Namen
Schröder bei hiesigen und Käferthaler Geschäftsleuten Geld auf
gefälschte Wechsel geben . So auch bei Herrn Schneider , welcher
ihm auf einen Wechsel von 392 M . 30 M . baar gab . Herrn
Schneider schien die Sache nicht ganz klar und telegraphirte sofort
an den Bezogenen , M . I . Obenauer , Bürgermeister in Heppen¬
heim bei WormS , welcher telegraphisch zurückantw ortete , daß der
Wechsel gefälscht und Schreiber fortwährend Wechsel fälschte.
Nun wurde von Seiten deS Hrn . Schneider sofort Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet . Heute Früh 7 Uhr fand sich
nun Schreiber wieder im Laden des Hrn . Schneider ein, welcher
sofort eiaeu Schutzmann requirirte und den Schwindler verhafte »

ließ . Derselbe wird auch von Frankfurt a . M . auS wegen Dieb -



stahl « steckbrieflich verfolgt . Er leugnete blS jetzt hartnäckig und

grstand nur die Führung deS falschen NamenS zu.
<N Offenburg . 8 . April . (Die landwirthschaftliche

LreiS » W in t er s ch u l e ) hat zu der heute statthabenden
öffentliche» Prüfung ihren (17.) Jahresbericht ausgegeben . Dar¬

nach wurde die Anstalt von 16 Schülern besucht. Am Schluffe
beS vorigen Schuljahre - worden drei Schüler » Stipendien von

je 80 Mark auS Kreismitteln bewilligt . Dankend wird der Güte

gedacht , mit welcher Hr . E . BaSler von Feffenback auch im

Lause dieses Winters eine Reihe vou Vorträgen über Odstbaum -

Zucht hielt , sowie der Unterstützung des verehrt . Kreisausschuffes ,
der Beznks - Baumwart Herp den Zöglingen behufs prakt . Unter¬

weisung in den Arbeiten des Obstbaues zur Verfügung stellte .
Ausflüge wurden unternommen auf die Güter des Hrn . v . Röder

in EierSburg , nach Durbach und auf den dem Gutsbesitzer Reiß
in Karlsruhe gehörigen HechlSberg bei Haslach . Außerdem
boten der Besuch der Maschinenfabrik von Martin hier , der Ta -

bakausstelluog am 8 . und 9. Dezember v . I . , des Gau - Farren -

warkte « am 18. Mär » d . I . u . s. » . Gelegenheit zu mannig¬
facher Belehrung . An der Anstalt wirken außer dem Vorstände
Landwirthschasts -Jnspektor Wagenau , M . Metzger , prakt . Thier¬

arzt in Gengenbach , H . Volk . Hauptlehrer hier . C . Haffner ,
Hauptlehrer hier , und Bezirks - Baumwart N . Herp .

* St . Blasien , 6 . April . ( Ein Kurv er ein ) hat sich hier

gebildet , der besonders für Verschönerung de- Ort » und der
Spazierwege sorgen wird . Für den Sommer ist ein Mustkcorps
gewonnen , das aus Mitgliedern des Straßburger TheaterorchefterS
besteht. An verschiedenen Plätzen im Walde werden Hütten er¬
richtet werden , um Spaziergängern bei plötzlich eintretendem
Regen Schutz zu gewähren .

^ Bom Bodensee , 4 . April . (Kurorte . Holzver¬
kehr .) In Erwartung einer frühzeitigen Saison treffen unsere
Kurorte bereits geeignete Vorbereitungen und der Mangel
einer direkten Bahnverbindung dürfte ihrer Frequenz in keiner
Weise hindernd entgegenstehcn . Die sonnige freundliche Lage der
Stadt Ueberlingen , ihres Badhotels und schönen Bad -

gartenS hat diesen Platz nicht nur als lieblichen Erholungsort
geschaffen, sondern ihm auch als klimatischen Kurort und Ueber -

gangSstation für höher gelegene Gegenden einen Ruf erworben .
Andererseits hat Heiligenberg seit letztem Jahrzehnt durch
seine reine Luft , die lohnenden Spaziergänge und schattigen
Alleen , sowie durch die prachtvolle Fernsicht eine besondere An¬
ziehungskraft auf die Fremden auszuüben vermocht . — Von den
mechanischen Werkstätten in Schaffhausen und Zürich sind kürz¬
lich wieder Bestellungen zur Lieferung von Buchen , Dielen und
Flöcklingen in der Seegegend , namentlich in Mühlingen einge-
laitfen . Die Großh . Bczirksforstei Konstanz erzielte auS Eichen¬
stämmen und Klötzen 18— 32 M . , auS Fichtenstämmeu 12 - 14M .
pro Festmeter : die Großh . BezirkSforstei Stockach für Buchen -
stämme 1b M . pro Festmeter : von letztem wurden 154 Stück
verkauft . Die Großh . Bczirksforstei Radolfzell erlöste für buchen
Scheitholz (124 Ster ) 9 M . pro Ster . Aus den Großh . Do -
mänenwaldungen bei Freiburg und Bonndorf wurden viele Tau¬
sende von Hopfenstangen im Februar und März d . I . verkauft .

* Meine Nachrichten aus dem Großherzogthum . Mon¬
tag wurde die Leiche deS Sergeanten (Lazarethgehilfcn ) Wink¬
ler vom Heidelberger Bataillon , welcher vor etwa 14 Tagen den
Tod im Neckar gesucht hatte , in der Nähe von Schlierbach ge-
ländet und in das akademische TodtenhauS verbracht . — Wie
das „ M . Tagbl .

" mittheilt , versuchte in der Nacht vom Freitag
auf Samstag ein Johaftirter im Mannheimer Amtsgefäagniß
seine Zelle in Brand zu stecken . Ein neben demselben in einer
anderen Zelle schlafender Gefangener erwachte jedoch durch den
Brandgeruch und das Geräusch der bereits springenden Fenster¬
scheiben seines Nachbars , so daß er Lärm schlagen und der Ge¬
fangenwärter herbeieilen konnte , um die Brandstiftung im Keim
zu ersticken . — In Offenburg stürzte der Klosterknecht
Trenkle aus Brechthal beim Hiuaufziehen des Mehle - auf
den Speicher so unglücklich aus der bedeutenden Höhe , daß er
bald darauf starb . — Ein angesehener 77jähriger Einwohner von
Kehl , welcher in guten Verhältnissen lebte , hat seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht . Der Verstorbene war durch
ein langjähriges Augeoübel nahezu erblindet und litt zuweilen an
Gehirnaffektione ».

Theater und Kunst .
—ü . Karlsruhe , 8 . April . (Konzert .) Das zum Vortheile

des Pensionsfonds deS Großh . HoftheaterS gegebene Palmsoun -
tagS - Konzcrt bot zwei Beethoven ' sche Werke , eines !— Idie „ Schlacht
bei Bittoria " —, welche- , mit einem Zeitgenossen des Komponisten
zu reden , einen Beethoven , dem die Vorsehung im Tonreiche
vielleicht den höchsten Thron angewiesen , unter den gröbsten Ma¬
terialisten finden läßt , und eines — die „ Neunte " — , mit welchem
der Tonheros die höchste Stufe seines Schaffens erklommen . in
dem er sich zu den erhabensten , idealsten Anschauungen bekannt
hat . Ihrem musikalischen Charakter nach steht die „ Schlacht bei
Bittoria " in einem seltsamen Widerspruche zu Beethoven 'S da¬
maliger Lage und GemüthSstimmung . Ihre Entstehung fällt in
jene Zeit , da der große Meister in wahrhaft ärmlichen Verhält¬
nissen lebte, keinen guten Rock und kein ganzes Hemd mehr sein
nannte , von einer hoffnungslosen Liebe gequält wurde und bei¬
nahe nichts mehr hören konnte . Worte wie : Du darfst nicht
Mensch sein, für dich nicht , nur für andere , für dich gibt ' S kein
Glück mehr , alS in dir selbst , in deiner Kunst ! " lassen deutlich
vevug in da - Innere de - vereinsamten Meisters blicken. Und in
dieser Zeit schufBeethoven die „Schlacht bei Bittoria, " die „ Siebente "

die „ Uchte Sinfonie ", die Musik zu Egmont — Werke , zu zum
Theil von jugendlichem Feuer und Uebermuth erfüllt sind . Es
ist die- ein Beweis , daß jene Worte „ Für dich gibt ' S kein Glück
« ehr, als in deiner Kunst ! " für Beethoven keine leere Phrase
waren, sondern daß er in seiner Kunst das vermißte Glück wirk¬
lich fand . alle Dissonanzen des Lebens zu vergessen und in de»
Harmonien der Freude und Zufriedenheit zu schwelgen vermochte .
Mit einer Aufführung der „Schlacht bei Bittoria " kann mau Heu-
tigen Tages dem Publikum nur noch zeigen wollen , daß auch ein
Meister wie Beethoven seine schwache Stunde haben und dem
herrschenden TageSgeschmacke seine« Tribut zahlen konnte . Ob
man die Aufführung deS Werkes auS PietätSgründen nicht lieber
unterlassen sollte, ist eine Frage , deren Beantwortung wir Jedem
freistellen wollen . Beethoven schrieb das Musikstück ursprünglich
für das von Mälzel erfundene Panharmonicon , eine Art
Orchestrio » , wie eS auf dem bad . Schwarzwald fabrizirt wird .

Die Orchesterbearbeitung erfolgte gleichfalls auf Mälzel ' S Ver¬
anlassung für die zu Gunsten der in der Schlacht bei Hanau
wvalid gewordenen österreichischen und bayrischen Krieger .
Beethoven selber soll daS Werk für eine „Dummheit " erklärt und
die mitwirkenden Künstler die Aufführung alS einen großartigen
musikalische» Scherz betrachtet haben . Eine Aufführung selten¬
ster Art war eS freilich , wenn ma » bedenkt , daß Beethoven die

Leitung de- Ganzen in Händen hatte , Salieri den Takt der
Trommeln und Kanonaden angab , Spohr und Mayseder bei
den Violinen mitwirkten , da - eine Mal Hummel , daS andere
Mal Meyerbeer die große Trommel schlug, MoscheleS die Becken
übernommen batte . Auch batten die mit beispiellosem Erfolge
»ufgenommenen Aufführungen der „ Schlacht bei Bittoria " eine»
groben künstlerischen Gewinn zur Folge , um desientwillen man
b» S Werk ja nicht unkomponirt wünschte , nämlich die Wieder¬
belebung de - „ Fidelio ", oder, wie Beethoven sagte : „ Den neuen
Aufbau der verödeten Ruine » eiaeS allen Schlöffe - "

. Der mu¬
sikalische Werth der „ Schlacht bei Bittoria " ist trotz einzelner ge¬
lungener Effekte — z . B . daS Wiedererklingen der französischen
Nationalmelodie nach verlorener Schlacht in wehmüth 'ger , zer¬
rissener Werse — gering , und man kann jene - Unheil , es existier
gar nicht- im Gebiete der malenden Tonkunst . daS diesem Werke
gleichkäme, höchsten- bezeichnend finden für die musikalischen Zu¬
stände jener Zeit , in der eS abgegeben wurde . Die vorgestrige
Ausführung dieser „ Schlacht bei Bittoria " ging unter einem so
umsichtigen Schlachtenlenker , wie Herr Mottl , ohne schwere
Verletzungen von statten . Die musikalischen Linien - und die bei-
gezoaeuen Hilfstruppen hielten sich tapfer , freilich machten die
zur Repräsentation der beiden Heere aufgebotenen zwei Orchester
einen recht ärmlichen Eindruck . Der dom Komponisten beabsich¬
tigte Effekt würde überhaupt nur dann erreicht worden sein ,
wenn man , wie schon vor einundsiebzig Jahren in Wien , die
feindlichen Heere aus entgegengesetzten Gemächern hätte gegen
einander anrücken lassen. — Wie anders wirkt dies Zeichen auf
mich ein ! konnte man mit Fug und Recht sagen , als jenes Ton -
gebilde zum Vortrag gelangte , daS an Großartigkeit der Form ,
wie an Erhabenheit der Idee seinesgleichen nicht hat auf dem
Gebiete der sinfonischen Tonkunst : Beethoven ' - „ Neunte " . Der
Geschmack des Publikums hat sich soweit verfeinert , daS es kaum
mehr einer „ Auslegung " dieser Tondichtung bedarf , um deren
Verständniß zu erleichtern . Eines der geistvollsten und wohl auch
zutreffendsten Programme hat bekanntlich Richard Wagner ge¬
schrieben. Ec bezeichnet die „ Neunte Sinfonie " als eine Art „ Faust -
Sinfonie ", wobei er jedem einzelnen Satze bestimmte Worte aus
dem Goclbe ' schen Drama unterlegt . Die Ausführung des ge¬
waltigen Werkes bietet sowohl für das Orchester wie für den
Chor eminente Schwierigkeiten und selten wird eine Darbietung
desselben alle» Wünschen zu entsprechen vermögen . In Anbe¬
tracht dessen muß der vorgestrigen Aufführung alle Anerkennung
gezollt werden . Sowohl der Kapellmeister , als die spielenden
n»d singenden Kräfte widmeten sich ihren Aufgaben mit Eifer
und Verständniß . Tiefen Eindruck schien namentlich daS wun¬
derbare , gleichsam in Tönen sprechende, in süße Erinnerungen
und schöne Hoffnungen verlorene Adagio hervorzurufen .

) ( Karlsruhe , 8. Avril . (Im Kunst verein ) ist es auch
in dieser Woche ein Werk von Prof . G . Schönleber , welches
das Hauptinteresse aller Besucher auf sich zieht : „ Abend in
Dordrecht "

, einer jener herrlichen Abende , an denen die scheidende
Sonne die ganze Fülle ihres Glanzes über die Erde ergießt ,
ehe sie dem Auge entschwindet. Mit bewundernswerther Meister¬
schaft ist eS dem Maler gelungen , den zauberhaften Eindruck
eines solchen Momentes festzuhalten , und namentlich der über
das leise dahingleitende Wasser ausgebreitete Lichtglanz ist in
einer Pracht und Wahrheit wiedergegeben , daß man staunend
und hingerissen , wie vor dem Wunder der Natur selbst steht . —
Ein sehr talentirter jüngerer Landschafter der hiesigen Kunst¬
schule, H . Petzet , hat zwei recht wirkungsvolle Gemälde aus¬
gestellt : ein Motiv aus Augsburg , Abendstimmung , und ein
Architekturstück , Winterbild , fleißig und gut durchgearbeitet in
Zeichnung und Farbe . — Sehr anmuthig sind zwei kleine Bilder
von dem fleißige » Fräulein Sophie Ley „ Erinnerung an Süd¬
deutschland und an Norddeutschland " betitelt , zwei für die zwei
großen Hälften unseres Vaterlandes charakteristische Landschaften :
ein Blick auf den blaue » Bodensee , der dieser Malerin so ver¬
traut ist, ein wogende - Kornfeld im Vordergründe und ein mit
Haidekraut bewachsenes Hünengrab aus der nordischen Haide —
Bilder , die wir den jüngst für die Verloosung angekauften kleinen
Gemälden dieser Künstlerin entschieden vorziehen .

(In der Kunsthalle ) sind zwei anmuthige Bilder von
dem lüngst in München verstorbenen Maler Ludwig Bollmar ,
gebürtig aus Säckingen , und ein Gemälde von Hofmaler Ried -
müller in Stuttgart ausgestellt .

* (Repertoire - Entwurf des Großh . HoftheaterS für
die Zeit vom 13. bis mit 20. April .) a. Vorstellungen
in Karlsruhe . Sonntag . 13. April . 49 . Ab . - Bork . : „Die
Meistersinger ". — Montag , 14. April . 48 . Ab .-Borst . : „Der

Koldbauer ". — Dienstag . 15 . April . 50. Ab . - Borst . : „ Die
Reise nach China " . — Donnerstag , 17 . April . 51 . Ab . -Borst . :
„Armida " . - Freitag , 18. April . 58 . Ab .- Borst . : „Kabale und
Liebe" . — Sonntag . 20 . April . 52 Ab . - Borst . : „ Der Frei¬
schütz " . — K. Vorstellung in Baden . Mittwoch , 16 . April .
26 . Ab . - Borst . Neu einstudirt : „ Der beste Ton ".

Verschiedenes .
— ( lieber de» Tod Geibel 's ) berichtet die „ Lübecker Eisen¬

bahn -Zeitung " : Seit Jahresfrist litt Geibel an Herzschwäche, ein -
geleitet durch Nervenstörungen vom Gehirn aus , die oft stunden¬
lang dauerten und einem ohnmachlactigen Zustand glichen . Ja
den unteren Extremitäten traten Anschwellungen mit Anomalien
des Blut -KreiSlaufeS ein. Dos Gedächtniß u » d die Körperfrifche
nahmen ab . Im Gehirn vollzog sich ein lanasamer , unaufhalt¬
samer ZerstörungSprozeß . Nach vielen schmerzvollen Tagen und
ruhelosen Nächten erlitt Geibel am 3 . April N - chmittagS einen
Schlaganfall , der die linke Hälfte lähmte und das Bewußtsein
erlöschte . Nach drei bewußtlosen Tagen starb Geibel am 6 . April
2 ' /r Uhr Nachts . Die Beerdigung findet am 12 . April statt .
Große Trauerfeierlichkeiten sind in Vorbereitung . — Geibel war
am 18 . Oktober 1815 zu Lübeck geboren und studirte nach in seiner
Vaterstadt genossener Vorbildung in Bonn Tbeoligie und Philo¬
logie , widmete sich aber bald ausschließlich philosophischen und
ästhetischen Studien . Im Jahre 1836 siedelte er nach Berlin
über , wo er dem Kreise der Dichter Chamiffo und Goudh ange¬
hörte . 1833 erhielt er eine Stelle als Hauslehrer bei dem rus¬
sischen Gesandten in Athen , Fürsten Katakazi ; seinen dortigen
Aufenthalt benutzte er zu einer gemeinsamen Studienreise mit
Ernst Curtius . Ende der 30r Jahre erschienen seine ersten Dich¬
tungen ; er erhielt seit 1843 vom König von Preußen ein Jahr¬
gehalt von 300 Tbalern und lebte die nächsten Jahre abwechselnd
am Rhein , in Stuttgart . Berlin und Lübeck . 1852 folgte er
einem Rufe des Königs von Bayern als Professor der A - sthetik
an die Universität München . Die politischen Ereignisse des Jahres
1866 veranlaßten ihn zum Aufgeben seiner Stellung ; er siedelte
1868 nach Lübeck über und erhielt bis zu seinem Tode vom Kaiser
Wilhelm einen Jahrgehalt von 1000 Thalern . — Der Wohllaut
der Sprache , die Innigkeit und Wahrheit des Gefühls , eine
Ruhe und Tiefe , die an Uhland erinnert , echte Religiosität und
begeisterter Patriotismus verschafften Emanuel Geibel ' s Gedichten
überall großen Erfolg und sichern ihm für alle Zeiten einen Platz
in der ersten Reihe der deutschen Dichter .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München , 8 . April . Der Reichsrath stimmte einstim¬
mig dem Finanzetat in der Fassung der Abgeordneten zu ,
ebenso dem Etat der unvorhergesehenen Ausgaben . Beide
Häuser sind sodann vertagt .

London, 8 . April . Die Abreise der Königin nach Darm¬
stadt ist auf den 14 . April festgesetzt ; die Prinzessin
Beatrix begleitet die Königin .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Faimueimachrichte«.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - Register .
Geburten . 5 . April . Jda Anna , V . : Wilh . Stöber , Mau¬

rermeister . — 6. April . Hedwig Elise Luise , V . : Martin Daub ,
Architekt . — Friedrich Wilhelm . V . : Jak . Nounenmacher , Wei¬
chenwärter . — 7 . April . Eugen Karl Wolfgang . B . : Robert
ReeS . Kaufmann . — 8 . April . Heinrich Hermann . V . : Wilh .
Soja , Handelsmann .

Ebeaufgebote . 5 . April . Karl Jäger von Speier ,
Schneider hier , mit Luise Reichenbacher von Söllingen . 8 . Leop
Schumann von hier . Schriftsetzer hier , mit Adelheid Schmidt
von hier . — Friedrich He:m von Stein , Schneider hier , mit
Klara Riffel von Ettlingen .

Sonstige FamUieuuachrichten . Gestorben : Kaufmann
PH . Gries zu Mannheim .
WitterLngsbeodachtmlqeil der Meteorologischen Station Karlsruhe ?

April
7 RachtS 9 Uhr
8 . Mrgs . 7 Uhr ' )
, Rtt,s . r « hr

Barom . Lhermom -
mm ! in 6 .

745 3? -1- 10.2
746 .3! -I- 9 .0
746 .1 -> 10.2

Absolute Relative

eit in »/,
Sind .

NE ,
SW ,

Himmel .

bedeckt

' ) Regen . Regen — 3 .7 ww der letzten 24 Stunde ».
Wasserst and des Rheins . Maxa », 8 . April , MrgS 3 .07 m

Wetterkarte vom 8 . April , Morgens 8 Uhr .

— " 7

Akraarfurrer reiegrapylscye
Kursberichte

» ,w 8 . April 1864
EtaatSpaptere . lBuschtehrader I<

4 ° ° Reichsanleihe 103' , . !Nordwestbahu 156 '
4°/,Preuß . Tons . 10M , Elbthal 166 -
4" , Baden infl . —Mecklenburger 1 :
4°<° „ l- Mrk . 102°/, Oberschlefische 260 '
Oester . Goldrenlc 85 ' °/, , Rechte-Oderufer 1 -

Silberr . 68' /,, !Gotthard gg '
77 ' /, . ! Loose , Wechsel re .

94 Oest . Loose 1860 120 '
4°/, Ungar . Goldr
1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
Ägypter

Banke » .
Kreditaktien
DiSconto -Lomm .
Basler Bankver . ,
DarmstädterÄank 157' /,
Wien . Bankverein si

Bahnaktie » .
Staatsbahn 268'/,
Lombarden 119 '/,
Galizier 248'/,

SO ' , 'Wechsel a . Amst .
84' ,

68'/. .
268' /.
210 '/.
131°/.

169 .-
Land .
Paris

„ . Wie »
NavoleonSd 'or
Uvatdiscouto
-lad . Zuckerfabrik

Alkali Wester .
Nachbsrso »

Kreditakrie» 26!
StaatSbahv 26l
Lombarden II !

Tendenz : still .

81 . 1
168 .1

IS .!

164 .

Berit ».
Oest . Kreditakt . 54150

„ StaatSbaho 533.50
Lombarden 243.—
DiSco .-Tomman . 210.60
Laurahütte
Dortmunder 82.70
Marieuburger —
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —

Wie».
Kreditaktien
Marknote »

Tmdeuz : —
. Paris .

5' /» Anleihe
Spanier
Ägypter
Ottomane

Tendenz : —.

321 .20
59.27

107 .96
61

346
685

vi>» vuromciriime 2/caximum lm scordolleu nä > wen!» .
Adria eine Depression erschiene» , welche ihre , Einfluß bis nach dem östlichen Deutschland auSgebreitet bat A über d

genommen und stellenweise Schneefall emgetretea ist . In Süddeutschland , sowie in den Niederlanb «, w
" dewülkuog z

gegen über der Westhälfte Norddeutschlands und über Dänemark ist das Wetter wolkenlos Die
erheblich gesunken, so daß dieselbe, außer im Süden , fast überall jetzt unter der normalen liegt

* Temperatur ist Deutsch !«,
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
D .866 . Karlsruhe .

Heute Nachmittag 3 ^ Uhr
MM, verschied nach kurzer Krank¬

heit , versehen mit den heil . Sterb -
sakramenten , im Alter von 65 Jahren

Freiherr Adolf
von « « - z» Adelsheim ,

Großhrrzoglich Ladischer
Lammerhrrr ,

wovon wir Freunde und Bekannte
ergebenst in Kenntniß setzen .

Karlsruhe , 8. April 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Graf u . Gräfin Zeppelin - Asch -
hausen .

Freiherr Theodor v . AdelSheim -
Sennfeld .

Freiherr Leopold v . AdelSheim -
Sennfeld , Grohh . Bad . Kam¬
merherr und Major z. D .

Freiherr Karl v . AdelSheim -
Sennfeld

Todesanzeige .
D .8S2 . Offen bürg . Tief -

I erschüttert widme ich Freun -
den und Bekannten die

Trauernachricht , daß mein lieber
guter Gatte

Josef Martin ,
Großherzogl . Landgerichtsrath

dahier , heute Abend hatb 7 Uhr
nach kurzem aber schwerem Leiden
im Alter von SO Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Dies statt besonderer Anzeige,
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Offenburg , den 7. April 1884 .
Die tieftrauernde Gattin :

Magdalena Martin , geb. Beger .
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 9 . d . M . , Abends halb 5 Uhr ,
vom Leichenhause aus statt ._
Ein Agent siir Larls -

rvhe and Umgegend
wird von einer altrenommirken Wein -
aroßhhandlung des badischen Ober¬
landes unter günstigen Bedingungen
gesucht . — Offerten unter b - 20 an die
Erped . d . Bl . ru richten . D .795 3 .

Lehrlings-Gesuch.
D .767 . 2 . Ein mit den nothigen Vor -

kenntuiffen versehener junger Manu
findet zu sofort oder später Stelle bei

Hofapotheker L . k»tiilipp ,
Rast att .

tzGrassmnen
in einzelnen Sorten , sowie in paffenden
Mischungen für feuchte und trockene
Wiesen und Böschungen , — Klee¬
farne » , Wicken , Esparsette rc. em¬
pfiehlt die Samenhandlung

HV. in Itamlar » ! , «

Für UeUrensrennde.
100 Stück gutbewurzelte Nelkenfenker ,
Prachtvarietäten , 10 Mark , empfiehlt
gegen Nachnahme D .851 . 1 .

v I ? Ja « .
Nelkenzüchter in Ettlingen .

D -88S . S. Karlsruhe .

Thüren - u. Fensterbeschlage,
Möbelbeschläge

i» gewöhnlicher bis zur feinsten Aus¬
führung liefert als Specialität z «
billige « Preisen

I . Marum ,
Karlsruhe .

^ eichm^ ^ Nuster ^stehe^ zuDienste » .

E .I53 . Ungarloose ,
Prospekt — Ziehung 15 . April , Haupt¬
treffer Gulden — ver¬
sendet gratis

Homberger ' s Börsen - Comptoir ,
_ Frankfurt a . M . _
D .227 .6 . Für 4

"
Mark SV Pfg .

» erseudeu wir ein 10 -Pfund -Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Alle »
Haushaltungen sehr zu empfehlen ,

r » Sk Vl « . Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerieofabrik .

Moo -IsükeM»
von

kkiwault L
Apotheker in

Ausschließlich aus peru-
oianischen I» » rt «ra -
I» INttvrn zubereitel ,
hat diese Jnjection in

dieselbe curirt in kurz. ,
^ t die hartnäckigsten

3eb « MLschcheu istmit der Unterschrtst« kl «»» » »« « t vt « .und dem Sperialstempelder sranzöstschen Reate-rnn « sur MÄrSmaSen
»ersehen.

Wwert»» t» »L »

C .848 . 2 . Frankfurt a . M .

Deutscher Wnir .
Zweiundvierzraste Gener al -Verfammluug .

Die stimmberechtigten Actronäre des Dentschr « Phönix . BersicherungS -
Gesellschaft in Frankfurt a . M . , werden hierdurch zu der

Donnerstag de « IV . April 1884 . Bormittags 1V Uhr ,
im Lokale der Gesellschaft (Kleiner Hirschgraben 14 ) hier stattsindenden 42 . Ge¬
neral - Versammlung (welche sich mit den im 8 47 Nr . 1 —4 deS revidirten
Statuts angegebenen Berhandluogen beschäftigen wird ) eiugeladen , und zu¬
gleich ersucht ,

am 8 ., 9 , 10 . April 1884 , in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr ,
sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Büreall
der Gesellschaft oder iu Karlsruhe auf dem Büreau der Sectio » zu legiti¬
msten . wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden .

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der iu die
Register der Gesellschaft eingetragenen Actien ; die Bevollmächtigten haben
außerdem ihre Vollmachten einzureichen .

Frankfurt a . M . . den 6 . März 18 «4 .
Die Direktion : Der Lerwaltungsrath :

Präsident . T .848 .1 .

Die Aktionäre
der

mech. Hanfspinnerei L Weberei Etumendingtn
iu ILlMäLtiou ,

welche der neuen Gesellschaft nicht beigesteten sind , werden hiermit benachrichtigt ,
daß die erste zur Auszahlung kommende Rate

von Sv Mack pro Aktie
bei der Firma « So » in I

gegen Borzeige » und Abstempeln der Actien jeweils Dienstag « nd Freitag
von 11 —12 Uhr auSbezahlt wird .

Zur Bequemlichkeit der tit . Aktionäre besorgen die Filiale » der Rhei¬
nische » Creditbank die Beförderung der best . Actien zum Jncaffo und Ab¬
stempelung für dieselben .

KL . Actiouäre , welchen bis jetzt ein spezieller Geschäftsbericht nicht znkam ,
sind im Actienbuch nicht eingetragen und in Folge dessen der LiqnidationS ° Com -
misfion unbekannt . Diesen werden auf deren Wunsch unsere Berichte franco
nachgeliefert .

Freibnrg , den 15 . März 1884 .
Für die Liquidations -Commission :

1 ) . OL « « . IO
D .487 .4 Großh -̂ Notar .

kaslvr Iitzd6»8 - VvrMtlbmvA - ttesklkiMtl
LN »

VersicdernnZodsstanä 1882 . Lllr . 61,106,559
l Fotisn -Lapital . . Nk . 8,000,000

LktkLNlivfiomsS : i krLmisn - keserrs . . , 9,887,816
I LLtra -Roservs . . , 132,664

Lumwo : dllr . 18,020,480
Fusdsosllts Vsrsicbernvsss -Sumwsn seit 1366 . . . Ith . 11,638,325
vepoairts ^ wts -Lautionen für äeutscbs Beamte . . . » 605,000
kSHrtsnikvi »«! cker Vei -«1e >»« r <ei » Lnäe 1882 . . » 305,175

Fbs <MuW ron persrc/rerrorAe » au/ " äs/r Tirckes - n-rck FIrkeberrs/att , Fussieuer -

Urs Lasier Debets - VersreirerrtnAs - Lcesettse ^a/ 't ewxüedlt sied äurck iürs an-
ertcannt soliäe uoä eonlsnts tlssedLstskadrung, mLssiZs kräwiensLtr «, — bei
velcksa je ls Kaedselmssverdinäliekkeit avszesedlossen ist — unä günstige 6e -
viondetdeiligllllg cker Veisiekerts » , äie sodon naoü 2adlllng von 2
pi -Ni» ! « » in äsn 6enusz cker vi -icksncks treten . U .484 . 5 .

— 1882 r 18 "/o ck<r ckaüresxrLmie. —
KLders Xusünnkt dsreitvilligst unck kostenkrei dsi :

, Insnector Ssnersi - ^ xentnr^ « >« ' » » «», inspector . « e » « , SoMeastrasse 15 ,
sovis bei sämmtliedsn V , rtretern cker üessllseüatt . ( L 2647 ^ )

tS

s/Vl
'
Isl. Ii »M3NNS,fiemscs,e >ck,

Preiswürdige und empfehlenswerthe

2A .r « l »lntIv « 8 , reiner Brasiltabak , mittelkräftige , vorzügl . Qualität ,
tadelloser Brand , Packung in Vio Kifichen , Pro Mille 60 .— .

(Rauchern , die auf Qualität sehen , sehr zu empfehlen .)
OstlnM » S « Nv1t » 8 , milde Qualität . Diese Cigarre wird lose

unsortirt verpackt , um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - und
Verpackungskosten billig liefern zu können .

Preis Pro */. Kiste --- 250 Stück 14 .—
.. , Kisten ^ 1000 „ „ 54 —

Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen . E157 .
« . HV. Lt « « .

Königsfeld in Baden . Handlung der Brüdergemeine .

tvürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Bekanntmachung .

D .863 . Mannheim .
DaS Konkursverfahren

über dal Vermögen deS Eon -
ditors E . Ludwig in Mann¬
heim best .

In obiger Sache soll Schlußverthei -
lung erfolgen , wozu Mk . 507 . 32 ver¬
fügbar sind .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Mannheim nieder¬
gelegten Berzeichniß sind dabei M . 6 . 60
bevorrechtete und Mk . 1406 . 31 unbc -
vorrechtete Forderungen zu berücksich¬
tigen .

Mannheim , den 7 . April 1884 .
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
Bermögru - absourenmg .

E . 173 . Tiv . Nr . S303 - Karlsruhe .
Den Konkurs gegen

Kleidermacher E . Böfch von
hier best .

Durch Uriheil Großh . Amtsgerichts
vom 2 . d . M . wurde gemäß 8 40 des
bad - EinführungSgesetzes zu d . ReichS -
justizgesetzen die Ehefrau deS Gemein¬
schuldners , Friederike , geb . Schelhar
dahier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondero .

Karlsruhe , den 8 . April 1884 .
Gnichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

verscholleuheitsberfahre » .
D .833 . 1 . Nr . 4256 . Dooaueschin -

aen . Eoroel Wieder von Mundel -
fiogen wurde durch Beschluß Großh .

Amtsgerichts dahier vom Heutigen , da
derselbe ans die diesseitige Aufforderung
vom 7. Februar 1883 , Nr . 1523 , keine
Nochricht von sich gegeben hat , für ver¬
schollen erklärt , und beim Mangel der
gesetzlichen Erben die Großh . General -
staaeskaffe in den fürsorglichen Besitz
des Vermögens eingewiesen .

Donaueschingen , den 29 . März 1884 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

EutmSndigunge » .
D 830 . Nr . 3613 . Radolfzell .

Elisabeths ^ geb . Nesensohn , Wittwe deS
Ferdinand Aichem von Güttingen »
wurde durch dieff . Beschluß vom 2 . d.
Mt - . , Nr - 3574 , im Sinne des L.R -
S . 489 , entmündigt .

Radolfzell , den 3 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Tröger .
D .854 . Nr . 3398 . Offen bürg .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß der ledige Paul Voll¬
mer von Reichenbach mittelst richter¬
lichen Erkenntnisse - vom 4 . April 1884 ,
Nr . 5293 . « egen Geistesschwäche ent¬
mündigt wurde , demnach weder Eigen -
thuws - noch Verwaltungshandlungen
vornehme » kann .

Offenburg , den 7 April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buckerer .
D .855 . Nr . 3S99 . Offenburg .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß der ledige Ludwig Wil¬
dem er von Appenweier mittelst richter¬
lichen Erkenntnisses vom 4 . d . MtS .,
Nr . 5292 , wegen Geistesschwäche ent¬

mündigt wurde , demnach weder Eigen -
thumS - noch VerwaltungShandlgugen
vornehmen kann .

Offeubura , den 7. April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bncherer .
D .856 . Nr 2777 . Gernsbach . Die

ledige Theresia Kraft von Ottenau
wurde durch diesseitiges Erkenntniß » am
24 . Mär , d . I . . Nr . 2816 , wegen blei -
dender GemüthSschwäche gemäß L.R . S .
489 entmündigt .

GernSbach , den 3 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schäffner .

Handrlsregistereinttiige .
D .849 . Nr . 6685 . Bruchsal . Zu

O .Z . 376 des Firmenregister - , Firma
» L . Kausch " in Bruchsal , wurde heute
eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Bruchsal , den 4 . April 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

L»a»gs»ersteiier»a,ru.
s , ^ E .161 . Villingen .

fM » Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Joh . Baptist Schleicher ,
Salinearbeiter iu Dürrheim , am

Freitag dem 18 . April 1884 ,
Mittag « 1>/, Uhr ,

im RathhauS in Dürryeim unten ver -
zeichnete Liegenschaften öffentlich zu
Eigeothum versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schätzung - Preis
auch nicht geboten wird :

» . DaS mit Nr . 33 bezeichnest
zweistöckige Wohn - u . Oeko -
nomiegebäude .

d. 2 viertel 74 Ruthen We¬
in Kohlwiesen .

v. 2 Viertel 56 Ruthen Acker
im Diesenwäldle . . . .

ck. 1 Viertel 57 Ruthen Acker
im Hebsack .

e . 2 Brtl . Acker im Stunzenbühl
k. 2 Viertel 44 Ruthen Acker

auf dem vorderen Schabet .
8 . 1 Viertel 50 Ruthen Acker

beim rothen Kreuz . . . . _
Summa . 242 »

Hievon erhält der an unbekannten
Orte » sich aufhaltende Gläubiger An¬
drea - Schleicher von Dürrheim mit
dem Anfügm Nachricht , seine Forde¬
rung an Kapital , Zinsen und Koste »
spätestens bi« zur Versteigerungstag -
sahrt bei dem Unterzeichneten anzumel -
den und zu begründe » , damit solche bei
Verweisung deS Erlöses berücksichtigt
werden kann , und daß die auf den
Grund der Verweisung geschehende Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat . daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfaadslast befreit
werden .

Zugleich wird dem Gläubiger aufge¬
geben , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Behändigungen gemäß § 187
der C .P . O . lediglich an der GerichtS -
tafel angeschlagen werden .

Villingen , den 86 . März 1884 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

D eybach .
E . 164 . Elzach .

II . Versteigerungs-
Ankündigung.

1750

100

100

110
100

180

80

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Edmund
Dnfner , Bauer in Aach ,

Donnerstag den 24 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Aach nachfolgende
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthom
versteigert und endgiliig zugeschlagen ,
wenn auch das höchste Gebot unter
dem SchätzungSwerthe bleibt :

Ein in Hach im sogenannten Rauchen¬
grund gelegenes geschloffenes Hofgut ,
bestehend in :

s . Einem halben von Stein n . Holz
gebauten zweistöckigen Bauern¬
haus mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache ;

d . dem vierten Antheile an einem
Speichergebäude und Hofmahl¬
mühle ;

o. die Hälfte an einer Back - und
Wischküche , sowie an einer Vieh -
dütte ;

6 . i L 80 d >m Hofraithe und Kraut¬
garten ;

e . 2 da 79 a Ackerfeld ;
k. 4 ü » 95 » Wiesen ;
8 . 15 d » 84 a Berg - u . Weidfeld ;
k . 22 da 84 » Wald .
Das Ganze wird unter Abzug der

Laste » , welche darauf ruhe » , zusammen
geschätzt auf . 15,400 Mk .

Dasselbe wird als untheilbareS Gut
zur Versteigerung gebracht : fremde
Steigerer haben gemeinderäthliche Ver -
mögenSzeugoiffe vorzulegen .

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Elzach , den 3 . April 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ed - Schirrmann , Gr . Notar .
Gtrafreckt » pfle - e .

Aufforderung .
E .170 . Sekt . III . J .Nr . 615 . Rastatt .

l . Der in Posen qeboroe Unteroffizier
Ewald Piasecki vom 1 - oberschl .
Infanterie -Regiment Nr . 22 , durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
K. /13 . März 1875 i» contumaciam
für fahnenflüchtig erklärt und zu

einer Geldstrafe von 150 M -Iver »
urtheilt .

2. der Musketier der 7 . Eomp . 8 .
badischen Infanterie - Regiments
Nr . 114 Gregor Grub er von
Watterdingen , Amt Engen , durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
20 . Juli bezw . 1 . August 1872 ir»
contumaciam für fahnenflüchtig er»
klärt und zu 150 Mk . Geldstrafe
verurtheilt ,

3 . der Militärgefangene Moritz Bil »
linger von Nöggenschwihl , Amt
Wald - Hut, durch kriegsgerichtliche -
Erkenntniß vom 13 . /2S . Januar
1872 in contumaciam für sahnen »
flüchtig erklärt und iu eine Geld¬
strafe von 500 Gulden verurtheilt ,

werden hiermit aufgefordert , sich im
hiesigen KommandauturgerichtSlokal zu
geftellen .

Zugleich werden alle Civil - und Mi¬
litärbehörde « ersucht , die Vorgenannte »
im BetretungSfalle zu verhaften nab
hierher vorführen zu taffen .

Rastatt , den 5 . April 1884 .
Königliches Kommandantur - Gericht .

a .

d .
c .
ä.

e .

Verur . Bekauutmachimserr .
E . 169 . 1. Durlach .

Mühle Versteigerung.
Müller Gg .

Holhwarth Ehe¬
leute lnGrötzinaen
(beiDurlach ) lasse »
durch Unterzeichne¬

ten Notar im Rathhause zu Grötzingen
Freitag den 18 - April 1884 ,

Nachmittag - 2 Uhr »
öffentlich zu Eigenthum versteigern :

1 .
ein zweistöckige - MühlenhauS mit
3 Zimmern und Balkenkeller ,
einen einstöckigen Stall ,
einen einstöckigen Borschopfen ,
ein einstöckiges Wasch - und Back¬
haus ,
ein einstöckiges Spreuhaus ,

die sogen , untere Kunstmühlc ,
nach neuester Konstruktion einge¬
richtet , mit 3 Paar Champagner -
Gängen u . 4 Pr . Walzen sammt
Kernen - und GrieSputzerei . ganz
zunächst an derPfinz bei Grötziu -
gen , an der Pfinzthal - u . Kraich -
gaubahn gelegen .

2.
Mehrere Morgen Wiesen und Aecker

dabei , im Speidel und in den Wiesen -
Lckern ,

zum Gesammtanschlage von 36000
wovon mit 5 ZinS vom Tage des
Zuschlags an 10,000 baar und die
restlichen 26,000 in sechs Martini¬
zielern zu bezahlen sind .

Der Zuschlag erfolgt sogleich und
ohne allen Vorbehalt , wenn obiger
SchätzungSwcrth geboten wird .

Dieses Anwesen eignet sich wegen
seiner bedeutenden Waffe : kraft auch z«
jedem andern Fabrikbetriebe .

Durlach , den 5 . April 1884 .
Schultheis , Gr . Notar .

D .860 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

GrundstückSpläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober -
dircktio » de- Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt

fürHügelSheim aufDienstag den
15 . d . M . , von MoraenS 9 Uhr an ,

für Iffezheim auf Freitag de »
18 . d . M . , von Morgens 9 Uhr
an , und

für Steinmaneru auf Montag
den 21 . d . M . , von Morgens
9 Uhr an .

iu das betr . RatbSziwmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind m den
betr . Rathhäusern zur Einsichtdcr Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt der dem betr .
Gemeinderath , oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden . , ,

Die Grundbesitzer werben aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 185 »
vorgeschriebenen Meßurkunden n . Haud -

riffe über etwaige Veränderungen iw
ihrem Grundbesitze an den betr . Ge -
meinderath abzugeben , da sonst diesel¬
ben nach 8 7 letzter Absatz der oben an¬
geführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenlhümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 1 . April 1884 .
Der Bezirksgeometer :

F . Baumann .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckerei .

D .850 . flieuenheim .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Sandhanse « und Kleingemnnd sind
im Coucept aufgestellt und werden mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - nnd Straßenbaues vom 12 . d .
M . an zwei Monate lang je auf dem
betreffenden Rathhause zu Jedermann »
Einsicht öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendnngen gegen de»
Inhalt der einaetragenenBeschreibungea
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der obenge¬
nannten Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen .

Neuenheim , den 5 . April 1884
Treiber » BezirkSgeometer .

(Mit einer Beilage .)
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